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Karpfenteichwirtschaft im Spagat zwischen 

Wirtschaftlichkeit und Gemeinwohlinteresse?
Workshop Naturschutz in Teichgebieten, Wartha 15.09.2022

Dr. Alexandra Segelken-Voigt & Dr. Gert Füllner
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Nicht zwingend ein Widerspruch

Betriebswirtschaft Gemeinwohlinteresse

• Fischproduktion

• Vermarktung

• Kulturlandschaft

• Erholungslandschaft

• Tourismus

• Natur- und 

Artenschutz

• Mikroklima

• Wasserwirtschaft
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Karpfenteichwirtschaft

❙ Jahrhundertealte nachhaltige Form der Fischproduktion.

❙ Extensive Form der Aquakultur: Entspricht „Weidehaltung“: 

Ernährung: Naturnahrung + Zufütterung nicht vollwertiger 

Ergänzungsfuttermittel (z. B. Getreide).

❙ Entstanden durch menschliche Nutzung.

❙ Benötigt große Flächen, die aber häufig für den Ackerbau 

uninteressant sind.

❙ Anlage von Teichen hat Wasserflächen und eine erhaltenswerte 

Kulturlandschaft geschaffen, die heute Mehrfachfunktion (Ökosystem-

und Gemeinwohlleistung) erfüllt.
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Karpfenteichwirtschaft in 

Deutschland (Daten des Jahres 2021)
Rang Bundesland Teichwirt

schaftliche

Nutzfläche 

(ha)

Anzahl 

Betriebe

Speisekarpfen-

erzeugung (t)

Anteil an der deutschen

Speisekarpfen-

erzeugung (%)

1 Bayern 6.982 1.222 1.768 25,3

2 Sachsen 8.014 124 1.697 21,2

3 Brandenburg 3.353 24 682 14,2

4 Thüringen 1.187 29 186 3,9

5 Mecklenburg-

Vorpommern
994 6 185* 3,9

6 Niedersachsen 839 21 90 1,9

7 Schleswig-Holstein
659 17 68 1,4

8 Sachsen-Anhalt 151 6 64 1,3

9 Baden-Württemberg
270 14 28 0,6

10 Rheinland-Pfalz 13 k. A. 21 0,4

11 Hessen 66 7 20 0,4

12 Nordrhein-Westfalen
248 11 k. A. -

Deutschland gesamt 22.606 1.483 4.788
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Vergleich der beiden „Großen“
Struktur der Teichlandschaft

Oberlindacher Weiherlandschaft (Bayern) 

(Foto LfL, IFI)
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Vergleich der beiden „Großen“
Struktur der Teichlandschaft

Teichgebiet Königswartha-Commerau
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Vergleich BY-SN
Eigentumsverhältnisse

42%

49%

9%

Bayern

11%

63%

26%

Sachsen

Gesamtfläche Eigentum

Gesamtfläche Pacht

Teilfläche Eigentum/Pacht
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34 % der Betriebe

51 % nehmen 

Bewirtschaftungs-

auflagen aus KULAP 

in Anspruch

13 % 

Vertragsnaturschutz

91 % der Betriebe

73,5 % der 

Teichfläche

Sachsen

Bayern

Vergleich BY-SN
Anteil Teiche in Schutzgebieten 
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Zahlen zu sächsischen

Karpfenteichwirtschaft
Produktion

Auf einer Fläche von > 8.000 ha wurden im Jahr 2021

❙ 1.696 t Speisekarpfen, 

❙ ca. 800 t Satzkarpfen und 

❙ ca. 350 t sonstige Fische 

erzeugt.

(Quelle DeStatis & Expertenschätzung)

Das entspricht einem Gesamtfischertrag von

ca. 300 kg/ha
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Intensität (?) bzw. Extensität 

der Produktion
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Entwicklung der Produktion 

von Cyprinus carpio
in ausgewählten europäischen Ländern

Quelle: FAO - Fisheries and Aquaculture Information and Statistics Branch - 30/09/2019
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Entwicklung der Produktion 

von Cyprinus carpio
in China
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Was sind die Gründe für die 

unterschiedliche Entwicklung 

in China bzw. Deutschland?

Grundlegend geänderte gesellschaftliche 
Sicht auf die Urproduktion

Teiche werden mehr als Erholungslandschaft, 
Schutzgebiet oder Refugium für geschützte Tier-
und Pflanzenarten wahrgenommen, weniger als 
Produktionsflächen. Bewirtschafter wirkt eher als 
Störer dieser Landschaft.

Karpfen hat ein Imageproblem.

Provokante Schlussfolgerung: Es geht auch 
ohne (deutsche) Karpfenteichwirtschaft!
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Was verkennt die moderne

Konsumgesellschaft?

Karpfenteichwirtschaft

erbringt 

Leistungen 
Karpfenteichwirtschaft

erbringt 

Dienstleistungen
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Ressourcenschonung 

oder das Prinzip der 

„Nachhaltigkeit“

Der Begriff Nachhaltigkeit selbst wird 
auf eine Publikation von Hans Carl 
von CARLOWITZ aus dem Jahr 1713 
zurückgeführt, in der er von der 

„nachhaltenden Nutzung“ 

der Wälder schrieb, ohne aber weiter 
auszuführen, wie sie zu erreichen sei. 
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Ressourcenschonung 

oder das Prinzip der 

„Nachhaltigkeit“

In seiner „Anweisung zur Taxation und 
Beschreibung der Forstbestände“ von 1795 
definierte Georg Ludwig Hartig den Begriff:

Bei der Bewirtschaftung des Waldes sollte 
immer nur so viel Holz entnommen wird, 
wie nachwachsen kann, so dass der Wald 
nie zur Gänze abgeholzt wird, sondern sich 
immer wieder regenerieren kann.

Der Begriff wurde schließlich als sustained
yield ins Englisch übertragen und fand 
Eingang in die internationale 
Forstwissenschaft.
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Inzwischen wurde der Begriff von Ökologen, Ökonomen, Soziologen und 
Politik und den Medien „vereinnahmt“.

Es gibt eine Vielzahl von Definitionen des Begriffs der „Nachhaltigkeit“. 
Gemeinsamkeit aller Nachhaltigkeitsdefinitionen ist 

der Erhalt eines Systems bzw. bestimmter Charakteristika eines Systems, 

z. B. die Produktionskapazität des sozialen Systems oder des  
….. lebenserhaltenden ökologischen Systems. 

Nachhaltigkeit steht also im Gegensatz zur Verschwendung und kurzfristigen 
Plünderung von Ressourcen und bezeichnet einen schonenden, 
verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen, der auch an zukünftigen 
Entwicklungen und Generationen orientiert ist. 

Ressourcenschonung 

oder das Prinzip der 

„Nachhaltigkeit“
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Auch unsere heutigen, vielfach seit mehreren Jahrhunderten 

genutzten Teichanlagen, konnten die Zeiten nur überdauern, 

wenn ihre kontinuierliche Nutzung nach dem 

Prinzip der Nachhaltigkeit 

erfolgt ist.
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Vom 14. bis zum 16. 

erlebte die Teichwirtschaft 

eine (ökonomische) Blütezeit. 

„Fischteiche sind das fruchtbarste und 

daher den größten Wert schaffende 

Gebiet der Landgüter.“ 
Johannes Dubravius (1486-1553), Bischof von Olmütz, Humanist und 

Diplomat

„Schäffereyen, Bauhäuser und Teich 

Machen die Böhmischen Herren reich.“ 
Johann Erasmus Wegner: Oeconomia Bohema-Austriaca. Zitiert in: 

Großes Universal-Lexikon aller Wissenschaften und Künste Welche 

bishero durch menschlichen Verstand und Witz erfunden worden. 37. 

Band. Johann Heinrich Zedler, Leipzig und Halle (1743)
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Einnahmen und Ausgaben 

der Teichwirtschaften 

in der Görlitzer Heide 1554-1559 

Wirtschaftsjahr 1554 1555 1556 1557 1558 1559

Einnahmen 1.359 974 1.071 829 687 932

Ausgaben für

- Zehrung 17 - 22 10 12 11

- Karpfensamen 144 179 179 297 74 186

- Teichwärter 25 25 27 25 - 35

- Hältermeister 8 - 5 - - -

- Teichbau und 

Geräte
28 11 17 17 13 32

Summe Ausgaben 221 215 252 339 99 264

Reinertrag 1.128 759 818 490 587 668

Gewinn in % 83,6 77,9 76,5 59,1 85,5 71,6

(Quelle: Heideurbar der Stadt Görlitz, Preise in Taler gerundet)
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Karpfenteichwirtschaft war 

lange Zeit nachhaltig

Teichwirtschaft bis zum 19. Jahrhundert

Kosten

Gewinn

Ertrag
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Seit 2005
Dramatische Verschlechterung 

der ökonomischen Situation

Ertrag

Kosten
Fisch-

ertrag

Gewinn
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Entwicklung der Finanzdaten 

in der Karpfenteichwirtschaft 

Sachsens
(aus Projektbericht KHV LfULG 2011)

ME 1996-1999 1999-2002 2007-2010 heute

Abfischung kg/ha 641 623 407 300

Erlöse aus 

Fischverkauf
€/ha 1.459 1.396 1.327 

Sonstige Erlöse €/ha 624 645 469 

Direktkosten €/ha 684 721 292 

Summe aller 

Kosten
€/ha 1.952 2.047 2.186 

Ergebnis ohne 

Lohn/ Zins/Pacht
€/ha 505 407 87 

Betriebszweig-

ergebnis
€/ha 131 -6 -390 - 390
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Was sind die Probleme, 

welche die Nachhaltigkeit 

der Teichwirtschaft gefährden?

❙ Geschützte fischfressende 

Vögel

❙ Koi-Herpesvirose

❙ Biber

❙ Fischotter

❙ Kostensteigerungen bei 

Futter/Energie/Kraftstoff

❙ Fischfutter fressende Vögel
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Entwurf Förderrichtlinie 

Teichwirtschaft und Naturschutz – FRL TWN/2023 

4.2.1 Allgemeine Förderverpflichtungen für die Maßnahmen T 2, T 3

Die Begünstigten haben folgende Förderverpflichtungen für die Dauer des 

Verpflichtungszeitraums einzuhalten: 

❙ b) keine Wassergeflügelhaltung und keine Errichtung von Einrichtungen für 

deren Haltung und Fütterung, 
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Wasserversorgung

der Teiche

71%

19%

7%

3%

Bayern

25%

60%

15%

Sachsen

Himmelsteiche Bach- oder Flusswasser gespeist

Quellteiche mehrere Versorgungswege (Quelle & Bach)
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Zunehmendes Problem:

Wassermangel
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Trockenheit stellt Karpfenteichwirte vor Probleme 
Aktualisiert am 07.08.2022-08:21 

Die wochenlange Trockenheit macht auch den Karpfenteichwirten zu schaffen. 

«Die ersten Teiche mussten notabgefischt werden, weil den Fischen das Wasser 

fehlt», sagte der stellvertretende Leiter der Außenstelle für Karpfenteichwirtschaft 

bei der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft, Tobias Küblböck, in 

Höchstadt.

Der Schwerpunkt der Karpfenzucht in Bayern liegt in Franken und der Oberpfalz, 

wo etwa 5500 Teichwirte jährlich rund 6000 Tonnen Karpfen erzeugen. Die 

Teiche dort werden nach Angaben von Küblböck in der Regel durch 

Niederschläge und Oberflächenwasser gespeist. Nach dem vielen Regen im 

Winter und Frühjahr seien diese eigentlich gut gefüllt gewesen, sagte Küblböck. 

In den letzten Wochen hat es aber kaum geregnet und wenn dann nur lokal», 

sagte der Experte. Das reiche nicht aus, um die Wassermengen auszugleichen, 

die momentan verdunsteten. Es sei davon auszugehen, dass bei der Hitze der 

Pegelstand etwa um einen Zentimeter pro Tag sinke.
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Probleme der 

Karpfenteichwirtschaft 

in Deutschland

Artenschutz Vermarktung Sonstiges

• Prädatoren

• Schaden

verursachende 

Einflüsse durch 

geschützte Tiere

• Bewirtschaftungs-

einschränkungen

• Image des Karpfens

• (Karpfenabsatz)

• Angebotsform

• Zunehmende 

Interesse Dritter an 

Teichflächen

• Schwer kalkulierbare 

Kosten (Energie, 

Futter etc.)

• steigende Bürokratie

• Fischkrankheiten z.B. 

Koi Herpesvirose 

(KHV) + Carp Edema 

Virus (CEV)

• Wasserdargebot
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Nachhaltige Bewirtschaftung 

der Kulturlandschaft Teich ist gefährdet?

|

Forschungsprojekt: 

TeichLausitz
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Warum geht es 

trotzdem weiter?

❙ Richtlinie TWN, die bestimmte 

Gemeinwohlleistungen (Biotop-

und Artenschutz) honoriert

❙ Die Bedeutung der 

Förderung/Ausgleichszahlungen 

wird zunehmen, weil der Anteil der 

Gemeinwohlleistungen gegenüber 

der Fischerzeugung steigt. 

Erlöse aus 
Fisch-

produktion

Erlöse für 
Gemeinwohl-

leistungen
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Zwei Säulen zur Sicherung 

der Wirtschaftlichkeit und 

damit der Nachhaltigkeit der Karpfenteichwirtschaft

Erhöhung der Wertschöpfung im 

Betrieb

Ausgleich für erbrachte 

Gemeinwohlleistungen

• Erhöhung der Fischpreise

• Erhöhung Anteil Direktvermarktung

• Diversifizierung (Erschließen neuer 

Geschäftsfelder):

• Angelteiche

• Geführter Tourismus

• Ausgleich für erbrachte Leistungen für 

Biotop- und Artenschutz

• Werbung

• Zertifizierung 

• Ausgleich für weitere 

Gemeinwohlleistungen:

• Erkennen der Chance, Regionalität, 

naturnaher Erzeugung in einer 

geschützten Landschaft als 

Werbeträger zu nutzen

• Wasserrückhalt

• Bereitstellen von 

Erholungslandschaft

• Erhalt Kulturlandschaft
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Sicherung der Wirtschaftlichkeit und 

Nachhaltigkeit der Karpfenteichwirtschaft

Teichwirt

Arten-
schutz

Tourismus
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Karpfenteichwirtschaft 

im BROHT

Im Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide- und Teichgebiet hat sich 

zwischen Naturschutz und Fischerei eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 

entwickelt. 

Die Spielräume für Problemlösungen werden genutzt. Hier hat sich geradezu 

modellhaft gezeigt, dass die Interessen des Naturschutzes am besten in einer 

vernünftigen, vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den Teichwirten 

durchgesetzt werden können. 

Den Verantwortlichen im BROHT ist klar, dass nur die fachlich kompetenten 

Bewirtschaftung durch gut ausgebildete Teichwirte die Oberlausitzer Teiche in 

der gegenwärtig vorliegenden Form langfristig erhalten kann. 

Die Teichwirte akzeptieren andererseits, dass eine Teichbewirtschaftung ohne 

Berücksichtigung der Belange des Natur- und Artenschutzes heute nicht mehr 

möglich ist. 



35 15.09.2022 | Dr. Alexandra Segelken-Voigt

Beispiel für Zusammenarbeit 

Teichwirtschaft – Naturschutz
Grundsatz: nicht gegeneinander, sondern miteinander!

❙ Beispiele der Zusammenarbeit:

❙ Aktive Mitarbeit im Beirat des 

Biosphärenreservats

❙ Mitwirkung am BROHT-

Rahmenkonzept

❙ Teichverpachtung

❙ Teichsanierung
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Zusammenarbeit Teichwirtschaft – BROHT
Grundsatz: nicht gegeneinander, sondern miteinander!

Beispiel der 

Zusammenarbeit:

Vermarktung

❙ Warthaer Naturmärkte 

und andere regionale 

Märkte/Hoffeste

❙ Oberlausitzer Biokarpfen

❙ Lausitzer Fischwochen

❙ Fischwirtschaftsgebiet
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Teichwirtschaft trifft mit vielen 

Gemeinwohlleistungen genau 

die Ziele des BROHT

Fischerzeugung vor Ort in der Region (Frische, 

Regionalität)

Regionale Rolle der Karpfenteichwirtschaft für 

den Wasserhaushalt und das Mikroklima

Beitrag zum Gesicht unserer Kulturlandschaft

Bereitstellung einer landschaftlich reizvollen 

Erholungslandschaft

Beitrag zur Bewahrung traditioneller Werte, 

Erhalt ländlicher Strukturen

Bedeutung der KTW für Arten- und Naturschutz



38 15.09.2022 | Dr. Alexandra Segelken-Voigt

Auch die Teichwirte 

profitieren

❙ Teichwirtschaft profitiert vom BROHT:

❙ Werbung und Marketing für den Karpfenabsatz

❙ Gemeinsame Tourismusstrategie

❙ Sachkundige Beurteilung von notwendigen 

Bewirtschaftungsmaßnahmen (nicht im „fernen“ Dresden oder am 

Schreibtisch einer unteren Naturschutzbehörde) und rasche Bearbeitung 

von Problemfällen – im Zweifel durch Gespräche untersetzt.

❙ z. B. Schilfschnitt

❙ gemeinsame Begehungen zur örtlichen Abstimmung der 

Maßnahmen

❙ Unterstützung für Instandsetzung von Teichbauwerken bei Verpächter 

Freistaat
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Zusammenarbeit 

Teichwirtschaft - BROHT

Beispiel der Zusammenarbeit 

KHV-Tilgungsprogramm

❙ Maßnahmen, wie Desinfektion mit 

Branntkalk, lange Trockenlegung im Winter, 

Besatz mit nichteinheimischen Fischarten 

und sogar Sömmerung wurden auch vom 

BROHT mitgetragen – obwohl sie z.T. 

Arten- und Biotopschutzzielen 

widersprachen



Die Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft wird als geschützte, 

traditionsreiche Kulturlandschaft mit Leben erfüllt, wenn sie mit den 

Bewirtschaftern und Nutzern ganz im Sinne der Nachhaltigkeit 

weiterentwickelt wird. 

Dazu bedarf es keines Spagats zwischen Wirtschaftlichkeit und Gemein-

wohlinteresse, sondern der vertrauensvollen Zusammenarbeit aller Akteure.


